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2ahl der Gefangenen in Westgalizien
juf  über 100 000.

Franzosen verlieren an der Loretto-
MO Gefangene

«« Anfang war die Tat « - Wte « J-
3Sei Vas Wort , und so rst es bis heute
».<1ŵesen ; darum auch die Vorliebe
-finaieTie. auf denen großartige Beschlüße
lverden, die aber bisher fast immer to°

«iiLstabe geblieben stnd. Mit welchem
l hatte man die erste Pariser Konferenz
- und als rettende Tat gepriesen, die
itlichkeit der Operationen hat sie aber
mcas gebracht. Nun hat vor kurzem in
s'die wirtschaftliche Konferenz stattgefun-
Md auch bei dieser ist es in Worten und
sprächen hoch hergegangen , auch einige
Me sind gefaßt worden , namentlich in
Mung,Deutschland auch nach dem Kriege
WirtschaftlichemGebiete möglichst unschäd-
wmachen. aber bis zur Ausführung dürste
«eitet Schritt sein. War man schon unter

•Vorbehalten überhaupt zu der Wirt-
nferenz gekommen, so regt sich jetzt be-

mschiedentlich Widerspruch gegen den
‘ nach dem Kriege weiter Krieg zu
aus einem wirtschaftlichem Kampf-
‘ In erster Linie regr sich gegen

.̂ Vorschläge Italien , das ein gross
edaran hat , nach dem Kriege die Be-
n zu Deutfchand wieder anzuknüpfen.

Italien bie Ausfuhr nach Deutschland unbe-
„otwendig hat , wenn sein Wirtschaftsle-

»ilht schwerste Schädigungen erleiden soll
geringerer als der frühere Schatzminister

Ministerpräsident Luzzati , der sogar Ita.
aus der Wirtschaftskonserenz vertreten

wendet sich im „Eiornale d'Jtalia « gegen
Wirtschaftskrieg Italiens und der En¬

gegen Deurschland. Er sagt : Es sei wohl
ch eine politische Freundschaft , verbun-
mt wirtschaftlicherEinheit anzustreben;
eine sachliche Prüfung der Wirklichkeit
ete die sofortige Ausführung eines sol-
planes. Die wirtschaftliche Lage derVier-

verbandsstaaten sei zu ungleich. In Italien
und Rußland benötige z. B . die Industrie
starke Schutzzölle, um bestehen zu können.
Deutschland könne nie verhindert werden , mit
gewisien Erzeugnisien, die seine Monopole sind,
wie beispielsweise Anilinfarben , die ganze
Welt zu versorgen. Auch sonst würden noch
andere große Schwierigkeiten auftauchen , die
sich der 'erstrebten Wirtschaftsgemeinschaft der
Vierverbandsstaaten entgegenstellen werden.
Auch in einem Teile des englischen Volkes ist
man gegen einen derartigen Wirtschaftskrieg,
insbesondere in den Reihen der Demokratie,
deren Organisationen kürzl. eine außerordent¬
liche Sitzung abhielten , in der einstimmig der
Ansicht Ausdruck gegeben wurde , daß der ge¬
genwärtige europäische Konflikt nicht fortge¬
setzt werden solle durch einen wirtschaftlichen
Krieg , und daß die britische Politik darauf
gerichtet sein müsie, freie Handelsbeziehungen
zwischen den Nationen , und die Erhaltung und
Ausdehnung ges Prinzips der offenen Tür zu

sichern. Dieser Standpunkt wird sicherlich
in weiten Kreisen Großbritanniens geteilt,
da mach auch dort unter dem Fehlen der Han¬
delsbeziehungen zu Deutschland empfindlich
zu leiden hätte . Theorie und Praxis stehen
auch hier wieder einmal im Gegensatz.

Der bulgarische Besuch in
Deutschland.

Berlin , 9. Mai . (TU.) Als Gäste der
Reichshauptstadt besichtigten die hier anwesen¬
den bulgarischen Abgeordneten heute vormit¬
tag die Stadt und einige städtische Bauten , so¬
wie Kunstdenkmäler . Später fand im Rat¬
hause ein Frühstück statt , bei welchem Ober¬
bürgermeister Wermuth die Bulgaren namens
der Reichshauptstadt begrüßte.

Berlin , 9. Mai . (WB .) Die bulgarischen
Abgeordneten folgten Abends einer Einla¬
dung nach dem Königlichen Opernhaus , wo
Verdis „Aida " gegeben wurde- Nach der Vor¬
stellung gab das Institut für Wirtschaftsoer¬
kehr mit Bulgarien den Abgeordneten ein
Abendessen im Hotel Kaiserhof.

Frankfurt a. M., 9. Mai . Die Sobranje -Ab-
geordneten werden am 18. Mai eintreffen und
zwei Tage hier verweilen.

Berlin , 9. Mai . (WB .) Die Deutsch-Bul¬
garische Gesellschaft, an deren Spitze Herzog
Ernst Günther zu Schleswig -Holstein steht,

hat die Abgeordneten Momtschileff, Dr . Ee-
orgiesf, Kosta Kaltschoff und Kozfitschky zu
Ehrenmitgliedern ernannt . _

Die Antwort auf die Note
tat Amerika.

London, 9. Mai . (WB .) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Aus Washington wird
gemeldet, daß die amerikanische Regierung
eine Antwortnote an Deutschland abgesandt
habe ; sie enthält nur zweihundert Worte.

*

Die Antwortnote ist nach einer Feststellung
des Wolfbüros bei der deutschen Regierung
noch nicht eingegangen . Nach einer Mel¬
dung des Wolffbüros hat Reute : den
Wortlaut bereits veröffentlicht . Die ameri¬
kanische Regierung nimmt in der Antwort
den Standpunkt ein , den die „Associated Preß"
in ihrem von uns am 8. d. M. veröffentlichten
Telegramm mitteilte . Die amerikanische Re¬
gierung nimmt die deutsche Antwort zur
Kenntnis und wartet die Erfüllung der Ver¬
sicherungen ab.

Die Friedenragitation
in Amerika.

Amsterdam, 8. Mai . (WB .) Einem hie¬
sigen Blatte zufolge meldet die „Times " aus
Washington , es werde halbamtlich zu verstehen
gegeben, daß Wilson gegenüber der Friedens¬
bewegung dieselbeHaltumng einnehmen werde
wie bisher . Er könne nur dann vermittelnd
eintreten , wenn es beiden Parteien angenehm
fei.

Rotterdam . 9. Mai . (WB .) „Maasbode"
zufolge meldet die „Central News " aus Was¬
hington , man versicherte in unterrichteten
Kreisen, daß Präsident Wilson das Ersuchen
des Papstes um Vermittlung zu Gunsten eines
europäischen Friedens rundweg abgelehnt
habe.

London, 9. Mai . (WB .) Meid , des Reu
terschen Bur .: Die „Pall Mall Gazette " lehnt
es ab., zu glauben , daß sich das amerikanische
Volk dazu verleiten laste, die Initiative zu
einer Friedensvermittlung zu ergreifen . Es
gäbe aber außer den Deutsch-Amerikanern
in 'den Vereinigten Staaten zahlreiche pazi¬
fistische Idealisten . Die „Pall Mall Gazette
warnt diese und sagt, daß ihnen Mühe und
Enttäuschungen erspart bleiben werden , wenn
sie ein für alle mal die Entschlostenheit der

I Alliierten einsehen würden , den Krieg fortz-

setzen, bis die Ziele vollständig und unwider¬
ruflich erreicht seien. In diesem Kampf sei.
kein Platz für Kompromiße oder für unpar¬
teiische Vermittlungen . Das Blatt schließt,
die Alliierten seien entschlosten, daß der Sieg
für die Zivilisation ein absoluter sein müste.

Amtliche Berichte.
Großes Hauptquartier , 9. Mai . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Anschluß an die Erfolge auf der Höhe
304 wurden mehrere südlich des Termiten¬
hügels (südlich von Haucourt ) gelegene feind¬
liche Gräben erstürmt.

Ein Versuch des Gegners , das auf der Höhe
304 verlorene Gelände unter Einsatz starker
Kräfte zurückzuerobern, scheiterte unter für ihn
chweren Verlusten . Ebensowenig hatten fran¬

zösische Angriffe auf dem Ostufer  der Maas in
der Gegend des Thiaumont -Gehöstes Erfolg.
Die Zahl der französischen Gefangenen dort ist
bis auf drei Offiziere , dreihundertfünfund¬
siebzig Mann (außer sechzehn Verwundeten)
gestiegen, es wurden neun Maschinengewehrs
erbeutet

Von den übrgen Fronten ist außer meh¬
reren für uns erfolgreichen Patrou ' Üenunter«
nehmungen nichts Besonderes zu berichten.

Oestlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

B«rli «, 9. Mai . (WB . Amtlich. Gelegent¬
lich einer Erkundungsfahrt hatten zwei unse¬
rer Torpedoboote nördlich Ostende am 8. Mai
vormittags ein kurzes Gefecht mit fünf eng¬
lischen Zerstörern , wobei ein Zerstörer durch
Artillerietreffer schwer beschädigt wurde . Un¬
sere Torpedoboote sind wohlbehalten in den
Hafen zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Wien , 9. Mai . (WB .) Amtlich wird ver-
lautbar ! '

Nirgends besondere Eretqniste.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Konstantinopel , 9. Mai . (WB .) Bericht des
Hauptquartiers . An der Jrakfront im Ab¬
schnitt von Felahie nur zeitweise aussetzende
Tätigkeit der beiden Artillerien . Das Steigen

Die deutschen Schnitter!
Roman von Victor Helling.

gh by Grechlein&Co. G. m. b .H.Leipzig 1915.
frühling— Frühling ! Und doch ist mir
ü das Herz net ohne Trauer ", sagte der
ueicher. „Und des net bloß z'wegen der
n Opfer, die schon auf dem blutigen Ra¬
eblieben sind. Es fall 'n ihrer noch manche
-• Aber immerzu muß i an meine Ka-

gedenk'n, die unter unserm Kusma-
" Przemysl die Wacht halten . Arge
^Schlimm arge Wacht!"

iber wie denn?" fragte ein Husarenleut-
der als erster die Stufen hinabklomm,

ü>tt>en Kopf zurückwendend. „Die letzten
Gebarungen Ihres Herrn Feldmarschall-
. deuten doch nicht darauf , daß es
‘8 wäre!«

Ca.uran  derf net so viel ausplauschen.
Gerüchtweis' verlautbatte schon vor

, Sen, daß dort so was wie Pferdefleisch
7* ^ rde. Auf drei Monat ' war die

u r̂proviantiett . Sorgen möcht'
daß man aschgraue Haar ' kriegt!

wenigstens noch durchhalten wollten,
' °ie Mohtordroschkerln bei Krakau

r b̂ onierung komm' !"
. e Brauen zusammengezogen,

wrr die Ereignisse mit demselben
kow i Ee alles andere , was aus dem

der* * Gestern Abend alarmierte
in unl die Rüsten ihre Stups-

fievß!  Memel hineingesteckt haben —
« ihm schon! Heute steht in der

’’V ; »daß Hindenburg sie mit dem
-z.^ wung wieder im hohen Bogen
°rdett hat".

„Ja , wann S ' uns den Paul Hindenburg
vielleicht herleihen möchten für unsere Armee
„Entsatz Przemysl " ! Aber, so genial auch der
Titan ist, er mag wohl andre , aber sich net
elbst in Atome zerreißen können. Kein Mensch

kann überall sein, und daß meine eigenen
Blutkameraden den Schwung noch immer net
so fei heraushab 'n wie Ihr Eeneralfeldmar-
schall, daraus mach' ich Ihnen kein Hehl. O
nah , i härm ' mich, Herr Baron !"

Der Leib-Earde-Husar wollte etwas er¬
widern , aber in diesem Augenblick zupfte ihn
Oberleutnant Zamarski am Aermel und wies
nach der anderen Seite des Platzes , den sie
eben überqueren wollten.

„Pst ! Sixt ! Was is des für ein Pracht¬
weiberl ! Und so seigneurös toilettiett ! Des is
genau dieselbigte, wo ich heit schon im Münster
geschaut Hab' ! In die Knie könnt ' i gehn, wann
i so a Ausbund von Scharm ' derblick' !"

Leutnant v. Selchow zuckte mit den Schul¬
tern . „Bedaure . Bin nicht nur , wie Sie
wißen , selbst fremd hier , sondern ich sehe die
junge Dame auch nur in ihrem wallenden
Schleier. Sie hat Trauer —"

„Schrecklich! Schad', daß Sie net das liebe
E 'schau geshn hab 'n ! I bin ganz hin . Und
hernach — da hab 'n S ' sei net unrecht, ver-
bietet 's am End ' auch das Gewand , daß man so
leicht hinterhersteigt ."

„Sehr richtig!" antwortete der Potsdamer.
Er "war noch blutjung , aber auf seinem Ge¬
sicht lag ein fester, ernster Zug , der ihm drau¬
ßen im unheilvollen Stellungskrieg angeweht
sein mochte, wie so Unzähligen . Und als er
jetzt den lebhaften Zamarski ansah , der der
schwarzgekleideten, schlanken Frauengestalt
noch immer mit den Blicken folgte , schien sein s

Eesichtsausdruck sagen zu wollen : „Ich stehe
der Welt Ihrer Gedanken fern — unermeßlich
fern , seit ich so viel erlebt im Schützengaben,
auf dem näßen Stoh , bei den lodenden Wacht¬
feuern und dem Windessausen , das über die
zerrissenen Schollen ging !"

Der sonst so lebenssichere Oberleutnant
ward etwas unsicher unter diesem Blick.

„Sie seh'n halt noch angegriffen aus , Herr
Kamerad ! Es war net ratsam , daß wrr die
Stiegen gar so g'schwind g'nommen Hab n.
So — und nu ist's auch Zeit , daß i mich von
den lieben reichsdaitschen Kameraden verab¬
schied' ! Noch drei Stunden sch'our , dann bin r
im Zügle . Ausgezeichnet war 's da heroben
Unvergeßlich!"

Die anderen streckten ihm die Hände ent-
gegen.

Biel tSiück zur Reise ? Knien Sie den Russen
man feste aufs Leder !"

„Und ziehn Sie den Heerscharen des langen,
rauhen Nikolajewitsch die restlichen Kanonen
bald aus dem Kreuze!"

„Soll net fehlen ? Servus ! Wir werden
uns schon an ihre Fersen heften mit unsre
Knaller . Habt 's ja g'schaut, was wir in
Maubeuge und Antwerpen ang 'richt haben
jetz' is drüben die Ernte gar . Ob West, ob
Ost - "

„— wir halten fest und tteu zusammen.
^,Herzsdaitsche seid Ihr alle miteinand!

Abbusterln könnt' i Eich!"
Lachend sah Reckin dem noch immer Zu¬

rückwinkenden nach. Es steckte Leben in diesen
Oesterreichern, mit denen man Schulter an
Schulter im Eranatregen gestanden hatte.
Und so verschieden auch ihre Att von der

nüchternen altpreußischen zunächst war , das ge-
meinfame Ziel hatte sie zusammengeschweißt
und blutgebundene Waffenbrüder werden
lasten — ehrliche Kämpen gegenüber falschen,
gegen Verlogene und Verblendete und Aufge¬
wiegelte . Wohl , des verflostenen Jahres
Stürme hatten Blut gesät, und noch schrttten
Elend und Not durch die Lande und konnte
keiner sagen, wann dem Leid und der Trauer
des ungeheuren Krieges ein Ziel gesetzt war
— aber herrliches Gold war schon ans Licht
geschürft, schon jetzt !

Verstummt war Deutschlands Hader der
Parteien , wiedergefunden hatten sich Oester¬
reichs Völker ; im engsten Zusammenschluß
standen sie in Einheit zusammen. Schulter an
Schulter hatten sie das Winterkorn auf die
Aecker gesät, gemeinsam würden sie's in die
Scheuern bergen , wenn die Ernte , die jetzt
grünte , im goldenen Lichte reifte!

„Wißen Sie es noch, Arndt , wie wir zu-
erst diesen Oberleutnant Zamarski mit seinen

Motormösern austauchen sahen? Ja ? Als
ob's eine Ewigkeit wäre , so weit liegt das
zurück. Es tut not , daß der Frühling kommt
— ich meine", fuhr er fott , als er den ftagen-
den Augen seines ehemaligen Freiwilligen be-
gegnete, „nicht nur der Frühling , wie er heute
im K alender steht, der richtige, der heilige,
der das heilt und wieder aufbaut , was in die¬
sem Kriegsgraus zerschmettert ist von alledem,
was Gott und Menschenhand erschufen. And
werden doch noch so oft bis dahin die Geschütze
donnern und die Kugeln Harfen."

Der Leib-Earde -Husar bog nach demEuten-
bergplatz ab, auch die beiden Oberleutnants
von den rheinischen Füsilieren , die das Mun¬
ster trotz ihrer Verwundungen an den Deinen,
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des Tigris zerstörte aus beiden Seiten einen ' sei zu fein, der vor Verdun erfolgte. Nach-
Teil der Gräben ; wir setzen die unsrigen so- 1 dem die französische Regierung den ausgezeich-
gleich wieder in Stand . Die Namen der höhe- , neten Verteidiger der Stellung vor Verdun
ren Kommandeure , die in Kut -el-Amara ge- ' und seine Gruppenführer dekorierte und da¬
fangen genommen wrden , sind folgende: Au- >durch die Ueberzeugung ausgedrückt habe, daß
her General Townshend der Kommandant der j sie die Schlacht von Verdun für im wesent-
6. Infanterie -Division Powna und der Dior
fionär Matios , sowie die Kommandeure der 16.
17. und 18. Brigade , nämlich die Generäle
Dalmeck und Hamilton , sowie Oberst Evens

lichen entschieden halte , sei General Petarn
jetzt zum Führer der französischen Armeen im
Zentrum zwischen Caissons und Verdun er¬
nannt worden . Man könne fragen , ob es sich

ferner der Kommandeur der Artillerie , Eene- , um eine auszeichnende Beförderung des sehr
ral Smith , und 551 sonstige Offiziere niederen ; verdienten Mannes handelt oder ob besondere
Grades , darunter der Hälfte Europäer , der
Rest Inder . Von den gefangenen Soldaten
sind 25 Prozent Engländer , die übrigen Jn-

Abstchten damit veknüpft seien. Zwischen
Eoiffons und Verdun liege die klastische Durch-
Lruchstelle in der Champagne und Ehalons

der . Obwohl der Feind vor der Kapitulation als großes Sammelbecken der Reserven, wo
einen Teil seiner Geschütze, Gewehre und des
Kriegsmaterials zerstörte und das übrige in
den Tigris warf , verblieb bis jetzt noch eine
Beute , die bis jetzt noch gezählt wird und mit
leichten Ausbesterungen verwendbar ist, näm¬
lich 40 Kanonen verschiedenen Kalibers , 20
Maschinengewehre , fast 5000 Gewehre, eine
große Menge Artillerie - und Jnfanteriemuni-
tion , ein großes und ein kleines Schiff, die
gegenwärtig wieder verwendet werden, vier
Automobile , drei Flugzeuge und eine Menge
Kriegsgerät , das noch nicht gezählt ist. Waf¬
fen und Munition , die in den Fluß geworfen
wurden , werden nach und nach geborgen. Die¬
jenigen Einwohner Kut -el-Amaras , die nicht

die russischen Truppen jetzt mit der französi¬
schen Taktik vertraut gemacht würden und die
im Sommer wieder verwendungsfähigen far¬
bigen Truppen zusammenströmen . Wollen die
Franzosen unter Petain zur Offensive schrei¬
ten, die ihnen von der strategischen Lage schon
lange aufgedrängt wurde und wozu die Eng¬
länder jetzt vielleicht doch noch bereit seien?

Gesangenen -Arrstansch.

ländischen Dampfer „Erotiius " erhalten , daß
alle Personen des versenkten Dampfers „Cym¬
rik" gerettet wurden.

Der Dampfer Cymrik " ist 1898 in Belfast
fertiggestellt , hat nach Lloyds Schiffsregister
1915-16 13370 Tonnen Inhalt und 15 Kno¬
ten Geschwindigkeit.

Ei « englischer Biermaster zerstört.
Brest , 9. Mai . (WB .) Ein deutsches Un¬

terseeboot zerstörte den englischen Viermaster
„Jalgate ". Zwei Offiziere und zehn Mann
sind gerettet worden . Das Schicksal von vier¬
zehn Mann ist unbekannt.

Reichstag.
Am Bundesratstisch : Dr . Lisco  und

Kommistare.
Der schleunige Antrag der Sozialdemokra¬

ten betreffend Aussetzung des gegen Lieb¬
knecht  eingeleiteten Verfahrens für die
Dauer der Sitzungsperiode und Aufhebung
der über ihn verhängten Hast, sowie auf Auf¬

hebung des gegen Liebknecht eingeleiteten

von 6 bi, 10 Personen nicht
Pfund pro Woche abzugeben.

* Die Fremdenziffer hat Wj,
Höhe erreicht wie zur gleichen
die Kur seit langem besten Jahi -^1914.

* Schöffengcrichtssitzungvom ln <*, bie. ^
Vorsitzender: Amtsgerichtsrat
ter der Staatsanwaltschaft . Anriss W
tet ; Protokollführer : Rechnungx̂ F
Schöffen: Baon v. Lersner und S» etI. *
Märtel , beide von hier . — Ein tet
Jahre alter Knabe war in Dorna
auf der Straße angetroffen worden^
oen Uebertretung der Bestimmung -Belize'''" '
gendliche angeklagt . Er wird f^ Inhalt— Ern Fubrmann aus k g— Ein Fuhrmann aus DornholM,? ^ »rkseine Frau erscheinen vor den 1 -itseine Frau erscheinen vor den !. mit
Gerichts, weil sie am 28. Juli v

0 s o cm • /-«rr?«? v m, rv . c , militärgerichtlichen Strafverfahrens und der
London, 8. Mar . (WB .) Meld . des Reut . Untersuchungshaft wird derEefchäftsordnungs-

Bur . Der amerikanische Botschafter teilte dem
Auswärtigen Amte mit , daß Deutschland ein¬
gewilligt hat , daß die deutschen und englischen
nicht mehr kriegsverwendungsfähigen Ee-

kommistion zur schleunigen Berichterstattung

zu uns hinüberkommen konnten, empfingen sfangenen auf einem Hospitalschiff wieder heim-
litte (irnfeor oi -f unVv narrmSTtfrt Stroit, -- ) lUjbytiJlei.

überwiesen. —
Es folgte die ersteLefung desGesetzentwurfes

über die Feststellung von Kriegsschäden im
geebracht werden . Das Schiff soll mit einem
Teil der deutschen Gefangenen am 24. Mai
in Vlistingen eintreffen und mit britischen
Gefangenen nach England zurückkehren.

uns mit großer Festlichkeit und vergossen Freu¬
dentränen beim Einzuge unserer Truppen , die
sich vor allem damit befaßten , an die Belager¬
ten Lebensmittel aszuteilen.

Kaukasusfront : Nichts von Bedeutung . . - . .
In Smyrna schossen ein Torpedoboot und1 *** an  *

zwei Nachtschiffe auf der Höhe der Enge von j Rotterdam , 9. Mai . (WB . Nichtamtlich) .
Mekri ungefähr 100 Granaten wirkungslos j Der „Rotterdamfche Courant " meldet aus Lon-
auf die Umgebung von Mekri . zdon : Die „Daily News " ist das einzige Blatt,

In den letzten Kämpfen bei Katia und das sich mit der Frage der irischen Aufstän-
Divar , westlich davon und 15 Kilometer öst- - bischen beschäftigt. Es schreibt, daß Asquiths
lich des Sueskanals nahmen wir dem Feinde - Erklärung in dieser Angelegnheit zwar be-
240 Lasttiere , 120 Kamele , 67 Zelte 220 Sät - ruhigend gewesen sei, daß die gute Wirkung
tel , 57 Kisten Munition , 100 Gewehre, 2 Ma °]  derselben aber durch den späteren Bericht be-
schinengewehre, 163 Säbel eine Menge Bajo - ! einträchtigt wurde , daß neuerdings viele Re¬
nette , Konserven und andere Gegenstände ab. ! bellen erschossen wurden . Das Blatt berich-

An der Front von Aden versuchte am 10. !^ ferner , daß die Nationalisten und Ulster-
März eine feindliche aus Infanterie und K°- !
vallerie zusammengesetzte Abteilung , durch ■ Freiwillrgenkorps verhandeln.
Flankenbewegung unsere Abteilung nördlich ■ London, 9. Mai . (MB .) Unterhaus . As-
von Scheik Osman zu überraschen : sie wurde ! guith hat mitgeteilt , daß Armee, Marine und
zurückgewiesen und ließ Tote und Verwundete j Polizei in Irland 124 Mann an Toten , 388
am Platze . Am 15. und 16. März unternahm \ Mann an Verwundeten und 9 Mann an Ver-
unsere auf Amad , nordöstlich von Scheik Os- j mißten verloren haben,
man entsandte Abteilung einen überraschenden
Angriff , der gelang . Der Feind gab nach
zweistündigem Widerstand Amad auf und zog
sich nach Süden zurück, trotz seiner schweren
Geschütze, die er von Scheik Osman herange¬
führt hatte , und trotz der Kanonen eines Kreu¬
zers, der sich östlich von Amand befand. In
dieser Schlacht verlor der Feind 7 Offiziere
und mehr als 300 sonstige Tote und Verwun¬
dete. Unsere Verluste betragen dagegen etwa
30 Mann.

Dor
Bern , 9. Mai.

Derdrin.
(MV .) „Temps " schreibt

in einer Militärkritik über die deutschen Vor¬
stöße rechts und links der Maas u. a.

Diese Kämpfe beweisen, daß der Feind

Griechenland.
Bern , 9. M ai.

Sera " meldet aus Athen : In der vergangenen
Woche erfolgte ein neuer Zwischenfall zwischen
griechischen und italienischen Truppen in Al¬
banien . Eine griechische Patrouille feuerte
auf eine italienische . Diese zog sich ohne Ver¬
luste zurück. Der italienische Gesandte Boz-
dari wurde darauf bei Skuludis vorstellig und
gestern vom König empfangen . Der Audienz
wird Bedeutung beigemessen, da man sie mit

Ministerialdirektor Dr . von Io ncq u i e-
r e s : Der volle Umfang dieses Gesetzes kann
erst nach Beendigung dieses Krieges in Er¬
scheinung treten . Aus finanziellen Rücksich¬
ten ist im gegenwärtigen Augenblick an eine
systematische Kriegsschaden - Entschädigung
nicht zu denken. Der vorliegende Entwurf
muß sich darauf beschränken, die grundlegen¬
den Vorschriften für die Schadenabschätzungzu
schaffen. Die Vorschriften über die Erstattung
der so festgesetzten Schäden sind einem späteren
Reichsgesetz vorzubehalten.
In der Diplomatenloge erscheinen die M i t-
g l i e d e r der b u l g a r is che n S o b r a n j e,
die vom Präsidenten Dr . K ä m p f auf der Tri¬
büne begrüßt werden.

Abg. Freiherr von Rechenberg (Ztr .)
begrüßt das Gesetz als einen der Schritte , die
durch den Krieg schwer geschädigte Bevölke¬
rung im Osten u. Westen einigermaßen schad¬
los zu halten und stellt mit Freuden fest, daß
auch Elsaß-Lothringen in das Gesetz einbe¬
zogen ist.

Abg. E m m e l (Soz .) : Eine einheitliche
Handhabung der Entschädigung ist dringend

beschlagnahmten Hafer beiseite
am 5. November v. I . und 1.
Haferbestände bei der Anmeldung ^ kü
gen. Mit 80 Mark Geldstrafe für v™
und 50 Mark für die Frau kamen'
noch gut weg. — Ein Lehrling Donf. i
wegen Unterschlagung und Urkunde^
zu sechs Wochen Gefängnis verrteilt , u
die Liste der bedingt Verurteilten 2
Kalbshaut in der Leberwurst mag jL
für die fehlende Leber sein, aber bif
käufer werden sich schwerlich damit
geben. Eine hiesige Metzgersfrau, b?
lästiger Weise Wurst mit solchem El!»»!
stellen ließ , wurde angeklagt und mit
Geldstrafe belegt . — Eine Strafte,
der Oberurseler Polizei gegen eine»
furter Schuhmacher, der ohne Bei
im Hausierhandel Schuhe undKleider
wurde von 96 Ji  auf 48 M,  fon l
Betrag der Jahressteuer für denEewer
ermäßigt.
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™ ™ n. . s. „ notwendig und zwar für das ganze Reichsgc-
M ar . (WB .) „Corrrere della biet . In erster iLnie müsten die kleinen Leute

entschädigt werden . Das Risiko müßte von
Reichswegen übernommen werden.

Abg. Siehr (Fortfchr . Vp.) beantragt
Verweisung des Gesetzentwurfes an eine Kom-
mistion von 28 Mitglieder . Die Entschädigung
namentlich Ostpreußens muß eine umfang¬
reiche fein, denn das Kaiserwort sprach von der
Ehrenschuld des Reiches. Für die Leistungen

dem jüngsten Zwischenfall in Zusammenhang! ber ®!^ ei"be" unb Provinzen für die
bringt .Besdari soll auf freundschaftliche aber i ische Bevölkerung wrsten wir Ostpreußen
entschiedene Wsichten der italienischen Be-

* Notiz . In den letzten Tagen
zwei „Eingesandts " über die Konzertst,
Kurhaus . Wir weisen darauf hin, bd]
Kurdirektor Feld fiep er  vormittm
11 bis 12 Uhr Sprechstunden hat undl
bereit ist, Wünsche entgegenzunehmen^
verständlich kann niemand erwarten,:
Kurverwaltung Einsendern eines Artil
ihren Namen hinter der Schriftleitnr
gen, Antwort gibt . Wir halten es
richtiger , daß dieKurhausabonnenten
fremden ihre Wünsche gleich an der!
den Stelle anbringen und werden bi"/z
nähme weiterer Eingesandts in dieser!
und in ähnlichen Fällen ablehnen.

Hörden in Valona hingewiesen und die Auf¬
merksamkeit des Königs auf die delikate Lage

nichts von seiner Energre verloren hat und'  gelenkt haben . Anscheinend ist die griechische
trotz der hohen bisherigenVerluste immer neue \ Regierung geneigt , eine geurischte Kommission
Truppen findet , um sie zum Sturm anzusetzen. ' aus italienischen und griechischen Offizieren
Welchen Terl seiner Front mag er entblößt - einzusetzen, um eine neutrale Zone zu be¬
hoben ? Unser Petersburger Korrespondent ' stimmen.
telegraphiert von Kanonade ohne Infanterie - Bern , 9. Mai . (WB .) Laut einer Athener
angriffe an der Ostfront . Sollten die Deutschen
dort mehrere Armeekorps weggenommen
haben ? Gleichviel ! Jedenfalls haben die
Deutschen nördlich von Verdun Kräfte , die
ihnen große Anstrengungen erlauben . Die
Schlacht ist noch keineswegs beendet.

Bern , 9. Mai . (WB .) Nicht ohne Bedeu¬
tung scheint dem „Bund " der Kommandowech-

Meldung des „Petit Journal " wurde Veni
zelos in Mytilene zum Abgeordneten gewählt.
Ein Gegenkandidat war nicht aufgestellt. Veni-
zelos erklärte , den Sitz im Parlament nicht
einzunehmen.

Dank.
Abg. Dr . Thomas (Ntl .) Der Kreis der

zu Entschädigenden muß erweitert werden,

* Flurschaden bei Flugzeuxuotl«!
(Amtlich.) Der bei Flugzeugnotl«
entstandene Flurschaden wird ersetz
mäß trotz der dringenden Warnungki, j
der Flugzeuginsasten m der Hauptschj
den Zuschauern sOrtreinwohnern uM
ursacht. Die Heeresverwaltung ko«
den durch Zuschauer bewirkten Flm«
nicht auf ; vielmehr können dafür
letzteren selbst haftbar gemacht weck
Bevölkerung wird hierauf aufmerks»^
macht und gewarnt.

* Die vierte Kriegsanleihe . Auf die«!
Kriegsanleihe wurden in der erstenM
276 Millionen Mark neu eingezahlt, l
wohl haben sich die von den DarleP

Beispiel auch auf die, die durch Flieger - für Zwecke der vierten Kriegsanleihe

mit bestiegen hatten , blieben zurück. Arndt
fetzte allein an der Seite seines ehemaligen
Kompanieführers den Weg nach der Haupt¬
wache fott . Am Denkmal des Generals Kleber,
das Ludwig XVIII. dem Sieger von Helioplis
hatte errichten lasten , blieben sie stehen.

„Kein Britenfreund war das. Schade, daß
die Franzosen so schnell vergessen haben, was
ihnen ihre Denkmäler predigten . Mit Haut
u. Haaren scheinen sie sich den Engländern ver¬
schrieben zu haben . Frankreichs Katastrophe ist
englische Arbeit . SollteFrankreich aus derReihe
der Großmächte ausscheiden. so wird lediglich
der Engländer der Totengräber seiner Macht
sein —"

„Wie er bereits der Vernichter Belgiens
war , das er in seine Netze zog und gewissen¬
los aufhetzte, um es dann schmählich im Stiche
zu lassen."

„Ja , es liegt System darin . Nur gut, daß
wir auch unsere Methode haben , daß wir dem
englischen Talmi noch immer gutes deutsches
Eisen entgegenzusetzen haben . Ich freu ' mich,
daß ich nun endlich wieder 'rauskann . Mor¬
gen Hab' ich so Gott will , den Marschbefehl in
der Tasche!"

„Wär ' ich nur auch erst so weit !"

(Korchchmtg f»l,t .)

Der Deutsche Konsul von Saloniki freigelassen.
Tonlon , 9. Mai . (WB .) Meldung der

Agence Havas . Auf Befehl des Ministers des.
Aeutzeren wurde der deutsche Konsul von Sa - j
loniki und das Personal , welche vor einigen
Monaten nach Toulon gebracht und in einem
Fort interniert worden waren , an die Schwel
zer Grenze geführt.

Überfälle zu Schaden gekommen sind.
Abg. K r e t h (kons.) Unserer Ansicht nach

haben die Geschädigten Anspruch darauf , daß
ihr Hab und Gut wieder so hergestellt wird,
wie es vor dem Kriege war.

Abg. Freiherr v. Ga mp (Deutsche Frak¬
tion ) erklätt ebenfalls eine ausgiebige Ent¬
schädigung aller durch den Krieg Geschädigten,
namentlich der Ausländsdeutschen , für eine
Pflicht des Vaterlandes.
Darauf wird die Weiterberatung auf Mitt¬
woch3 Uhr vertagt.

Außerdem Rechnungssachen und Vereinsge-
fetz.

Vom Seekrieg.
Ein weiterer Serbentransport versenkt.
Budapest . 9. Mai . (TU .) „A Villag " be¬

richtet nach der D. Tgztg . aus Athen, daß ein
von Korfu in der Richtung nach Saloniki fah¬
rendes englisches Schiff, worauf sich serbische
Truppen befanden , an der epirottschen Küst
infolge einer Mine oder einer Torpedierung
gesunken sei. Der größte Teil der serbischen
Truppen konnte gerettet werden.

Der englische Dampfer „Cymrik" versenkt.
London, 9. Mai . (TU.) Reuter meldet,

daß die „Cymrik ", die der Withe Star Linie
gehört, von einem deutschen Unterseeboot im
Atlantischen Ocean versenkt wurde . Nach
einem weiteren Lloydbericht waren an Bord
der „Cymrik" keine Passagiere . Das Schiff
befand sich mit gemischter Ladung auf der
Heimreise nach England.

London, 9. Mai . (WB .) Lloyds Agentur
hat einen drahtlosen Bericht von dem nieder-

Lokales.
* Au» der Lebe, »« ittellommisfion . In

der gestrigen Sitzung der Lebensmittelkom.
Mission wurde empfohlen , eine ähnliche Ver-

! ordnung wie die Stadt Wiesbaden zu er.
, lassen, wonach bestimmte Lebensmittel in

den hiesigen Verkaufsstellen nur noch gegen
Brotkarte abgegeben werden dürfen . Da.
durch soll verhindert werden , daß die wich,
tigsten Lebens - und Eebrauchsmitteln nicht
nach auswärts abwandern . Der Ankauf fol.
gender Lebensmittel wurde gut geheißen:
12 Ztr . Cervelatwurst , 400 Dosen Mettwurst,
160 Dosen Frankfurter Würstchen, 400 Soya.
Leberwurst , 100 Ztr . Schweineschmalz, 20 000
Pfd . Cornedbeef und 90 Dosen Delikateß.
Sülze . Für das im städtischen Lade« ' zum
Verkauf - gelangende Milchpulver wird der
Preis auf 2 M für das Pfd . und für die
1 Pfd .- Dosen-Rindfleisch auf 2.80 M für
das Pfund festgesetzt. Grieß gelangt dem¬
nächst im städtischen Laden zur Abgabe, Teig,
waren sollen diejenigen Lebensmittelgeschäfte
erhalten , welche sich verpflichten an Haus¬
haltungen bi« zu 5 Personen nicht mehr
als ein halb Pfund und an Haushaltungen

die Versendung von Paketen
durch die American Expreß Eo
verändert.

* Baumwollene Spinnstoffe K
Zu der Bekanntmachung betrefle«̂ -
nahme baumwollener Spinnstoffe
(Spinn - und Webv- rbet ) ist ein
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gebenen Darlehen um 36 Millionen Mil
ringert . Insgesamt sind, jetzt auf die
Kriegsanleihe 8 704 Millionen Mack
81,3 Prozent des gesamten gezeichnete
ges eingezahlt worden , davon nach
vom 6. Mai mit Hilfe der Darlehnska!
354,2 Millionen Mark , also nur w«
4 Prozent der bisher überhaupt
Einzahlungen.

* Ei « Ministerialerlaß gege« M*
Mode. Gegen die neue Mode mit i!
höhten Steffverschwendung hat jetzt d«
delsminister , wie das B. T. meldet,
besondere Verfügung erlassen.
gewerbeamt hatte einen Bericht Nad Ho
Bekämpfung der Modeauswüchse w»
der Gewerbeschulen erstattet . Der M
tritt diesen Ausführungen bei und
die Regierungspräsidenten , die ihnen
stehenden Schulen und Klassen für d«
liche Jugend schleunigst zu einemM
im Sinne der Berichte zu versnlofl-̂
soll dies schon für die nächste Herbst'"
schehen.

* Kei«e Krieg - gesangeveupakete
Rußl «nd.Wegen Eisgangs auf dem
prom kann die schwedische PoM
z. Zt . Kriegsgefangenenpakete nam
nicht weiter befördern . Solche l
daher bi» auf weiteres von der
bei den Postanstalten ansgeschlost" ^
^ * Der Paketverkehr mit Amerika
die Versendung von Postpaketen '
von Amerika durch Vermitttlung ,
konischen Postverwaltung eingesieu ^hl» fJ»tfotthitttrt tirttt
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m t dem 10. Mai
' Durch diesen Nachtrag werden

6 und 10 des Spinn- und
e^ dert und einige Bestimmun-

^ ^ alichen Bekanntmachung hin-
, Bp̂ îcktigsten Aenderungen bezie-k «Ttß “Via _s .».

$ieK̂ennzeichnung der Auslands-£fttß̂ «- «*’ - ——V A<aC WUv. y,« lülsAuslands -Garne und auf die
in  Tiiirrfi srp werden vonIss, AB - lg . Durch sie werden voniL) !* *£?«uÄ vor dem1. April 1910

nt $ OrO Verträge nach diesem Zeitpunkt

werden dürfen , bestimmte Äus-
ekstU

,«lassen.
' °<h,
^hok
t Uni; "^ 7»,richt, Gefunden : 1 Portemon-
Seil ft nW'* ,* xerl - ren : 1 Zwanzig - und

i-^ 7sch «in. 1 Brosche. 1 Porte.
«Kl *! » 66.45 Znh. I,
^ ^ ^ tliche Wittern «« am 11 Mai
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5 0 die«e Husaren , Walzer a. d . Optte.
Der Husarengeneral Zienrer

6. Meditation üb.Bachs I . PräludiumGounod
(Yiolinsolo : Herr Konzertmeister Meyer .)

(Harfe : Frau Pfeiffer .)
7. Einzug der Bojaren Halvorsen

Abends 8 Uhr;  Theater.

Ru» der Nachbarschaft.

'd r̂anstaltungen
iAur - Derwaltung.
«roaramm für die Woche
Im 7. Mai bis 13. Mai.
* Morgenmusik an den Quellen
’9 Uhr.

Konzert der Kurkapelle von
von 9—91/* Uhr. Im Kurhaus-

^endsSUHr : . Der ein gebt  l-
letante “, Lustspiel in 3 Akten von
^ Gastspiel von Mitgliedern des

!Stadttheaters.
Militärkonzert von 4 —6 und

gi) Uhr. Kapelle de« Ers -Inf .-
Leuchtfontaine.

£ ) Konzert der Kurkapelle von
, Abends 8 Uhr im Konzertsaal:
Kunstadend" in Ton und Wort.
Hans Fstedy - Berlin und Kur.

Fc. Frankfurt a. M., 9. Mai . Als Täter,
den Mord an dem Privatier Ernst Haymann
Schöne Aussicht 14 dahier verübt zu haben,
wurden ermittelt der 18jährige Arbeiter Al¬
fons Kirchner geboren in Kitzingen und der
17 Jahre alte Dreher Karl Münzer gebürtig
aus Karlsruhe . Letzterer ist ein Neffe der
langjährigen Aufwärterin des Ermordeten
und hat sich sofort nach der Begehung des
Mordes ins Gefängnis nach Freiendiez be¬
geben um dort eine über ihn von der hiesigen
Strafkammer verhängte dreimonatliche Ge¬

fängnisstrafe wegen Einbruchs abzusitzen,
Beide sind der Polizei als arbeitsscheue Men¬
schen und als Einbrecher bekannt . Kirchner
hat den Mord begangen zu haben bereits ein¬
gestanden. Münzer wurde zu seiner Verneh¬
mung von Freiendiez nach Frankfurt a . 9.\
zurückgeschuppt.

Gericht.
Drei Todesurteile.

Stuttgart. 9. Mai . (W. « .) Das
hiesige Schwurgericht hat heute den 18 Jahre
alten Fabrikarbeiter Leonhard Efandner
von Ditzingen, der in der Nacht vom 8.
auf den 9. Januar d. I . den 59 Jahre
alten Fabrikarbeiter Anton Wetzer erschlagen
und beraubt hat , wegen Morde » und schweren
Raubes zum Tode verurteilt.

Berlin,  9 . Mai . (WV .j Die Friseurin
Johanna Ullmann und die Arbeiterin Anna
Sonnenberg wurden heute von den Geschwo-
renen de» Morde«, schweren Raubes und
Diebstahls , begangen am 16. März an der
Martha Franzke, schuldig gesprochen und
zum Tode, Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf Lebensdauer »erurteilt . Die Ull¬
mann wurde ferner zu 2 Jahren Zuchthaus
und die Sonnenberg zu einem Jahr Gefäng¬
nis verurteilt.

Fc. Frankenberg , 9. Mai . Fünf Pfund
Speck und eine dicke Cervelatswurst führten
zwei russische Kriegsgefangene mit sich, die
hier von der Gendarmerie festgenommen wur¬
den und einem Landwirt , bei dem sie in Arbeit
standen entflohen waren.

w # 8 «ncS
Donnerstag den 11 . Mai.

4  Uhr Morgenmusik an den Quellen.
_. Herr Konzertm . Willem Meyer.

Liebster Je »us wir sind hier.
, bleibt Wien . Marsch Schrammel
rtar« z. Op. Maurer u . Schlosser

Auber
e der Tanz . Walzer Waldteufel
des II . Abts a . d. Op.

Wagner
ftlkior. Potpourri Schreiner

jags von 4—6 Uhr Konzert.

Vermischte Meldungen.
München, 9. Mai . (WB .) Wie die Korre¬

spondenz Hoffmann meldet, hat sich der Staats¬
minister des Königlichen Hauses und des Aeu-
ßeren , Dr . Graf von Hertling , heute abend für
einige Tage nach Berlin begeben.

kurze Anfrage an den Reichskanzler gerichtet,
welchen Inhalt der deutsch-türkische Bündnis¬
vertrag habe.
Dex österreichische und der bulgarische Konsul

verlassen Athen.
Berlin , 10. Mai . Verschiedene Blätter

lasten sich melden, daß der österreichisch-unga¬
rische und der bulgarische Konsul die grie¬
chische Hauptstadt mit ihrem Personal und den
Archiven verlasten und sich nach Leuka zurück¬
gezogen haben.

London. 9. Mai . (WB .) Das Kriegsamt
meldet : Australische und neuseeländische Trup¬
pen sind in Frankreich eingetroffen und haben
einen Frontabschnitt übernommen.

Berlin , 9. Mai . Die B . Z. a. M . meldet
as Lugano : In Mailand wurde die drama¬
tische Sängerin Gräfin Maria Labia , das
frühere Mitglied der Berliner komischen
Oper, wegen Spionage verhaftet.

f.' Herr Kapellmeister J . Schulz.
11. Flottenmacht . Marsch Koch
ire z.  Op . Hans Sachs Lortzing

_che Tänze Nr . 20 u . 21 Brahms
uiea d. Op. Die Perlenfischer Bizet

z.Op. Cornelius Schut Smareglia
ihlingsstimmen. Walzer Straus«
ildwebena. d. Musikdrama Siegfried

W agner
lourria. d. Optte . Das Veilchenmädel

Helmesberger
mdi von 8—9b , Uhr Konzert,
g: Herr Kapellmeister J . Schulz.

Rerturez.Op. Hans Helling Marschner
tao ans Bilder aus dem Süden Nico de
pelodie. b. Serenade Moszkowski

fflerung an Chopin . Grosse Fantasie
Bekker

Berlin , 9. Mai . (WB .) Der Reichsanzei¬
ger" schreibt: Die Uebereinkunft zwischen
Deutschland und Italien betreffend den Schutz
an Werken der Literatur , Kunst u. Photogra¬
phien vom 9. November 1907 ist am 23. April
1916 durch Vermittelung der schweizerischen
Regierung von der italienischen Regierung
gekündigt worden ; sie tritt daher gemäß Ar¬
tikel 8 am 23. April 1917 außer Kraft.

Paris , 9. Mai . (WB .) Hervö darf im heu¬
tigen Leitartikel in der „Victoire " verraten
daß das Blatt gestern wegen eines Artikels
über Polen beschlagnahmt worden sei. Er
behält sich vor, mit doppelter Vorsicht darauf
zurückzukommen. Unter dem Hinweis auf die
Gefährlichkeit der polnischen Frage , zumal we¬
gen der österreichischen Pläne , hält er der
Zensur vor , daß man sich durch völliges Tot¬
schweigen der polnischen Angelegenheit nicht
erniedrigen dürfe.

Bücherschau.
Dem deutschen Kronprinzen , der am 6.

Mai d. I . seinen 34. Geburtstag im Felde
beging , ist dieneueste Nummer 3801 (Kriegs¬
nummer 92) der Leipziger „Jllustrirten
Zeitung " (Verlag I . I . Weber ) zum großen
Teil gewidmet und sie darf umsomehr auf
allgemeine Beachtung Anspruch erheben , als
das gewaltige Ringen um Verdun die Augen
der ganzen Welt auf die Kronprinzenarmee
und die jugendliche Heldengestalt ihrer»
Führers gelenkt hat . Das Leben de» Kron¬
prinzen an der Front , sein liebenswürdige»
Wesen, seinen vornehmen Charakter schildert
die Meisterfeder Rudolf Presber«  in
der die Nummer einleitenden feinsinnigen
Würdigung „Der Deutsche Kronprinz im
Felde " . Sie ist durchaus auf persönlichen
Eindrücken aufgebaut , die Presber bei wie-
verholtem Aufenthalt im Kronprinzlichen
Hauptquartier in vertrautem Umgang mit
dem Kronprinzen zu gewinnen Gelegenheit
hatte . Wie uns diese intime Charakteristik
unseren künftigen Kaiser menschlich nahe
bringt , so zeigt ihn auch die nach dem Leben
entstandene Zeichnung von Profestor Georg
Schädel von der leutseligen Seite . Als
schneidigen Reiteroffizier führt ihn Felix
Schwsrmstädt bei einem Geländeritt hinter
der Front vor . Von packender Wirkung ist
die doppelseitige Wiedergabe de» Gemälde»
„Parade in den Argonnen " von Profestor
Georg Schädel, bei besten Anblick wir den
Vorbeimarsch der Fahnrnkompagnie an dem
Kronprinzen und seinem Stabe , darunter
dem alten rüstigenEeneralfeldmarschallGrafen
Häseler, miterleben . Eine Fülle Photograph,
ischer Aufnahmen vermittelt weiter dir le¬
bensgetreue Anschauung von der Tätigkeit
de« Kronprinzen im Felde . In das Kampf¬
gebiet bei Verdun führen dann noch zwei
nach Skizzen an der Front entstandene Zeich.
nungen des Kriegsmalers Karl Oenike und
sehr seltene, hochinterestante Aufnahmen
eines Kampftetlnehmers . Des weiteren ent¬
hält die Nummer noch künstlerische Zeich.
nungen vom östlichen Kriegsschauplatz , von
der Marine , aus Tirol u. a ., sowie Erzäh¬
lungen und Skizzen; so daß die Nummer an
Reichhaltigkeit nichts zu wünschen übrig läßt
und bildlich und textlich selbst die weitest¬
gehenden Ansprüche befriedigt.

Der „Sustex«-Fall.
Berlin , 10. Mai . (WB . Nichtamtl .) Die

„Norddeutsche Allg. Ztg ." schreibt: „Wie wir
an zuständiger Stelle erfahren , sind die bisher
noch ausftehendenFeststellungen zum „Sustex"-
Fall in der Zwischenzeit erfolgt . Nach dem
Ergebnis der damit abgeschlostenen Unter¬

suchung ließ sich die aus dem hier danach be¬
kannten Tatsachenmaterial gewonnene An¬
sicht, daß die Beschädigung der „Sustex"
auf eine andreUrsache als auf denAngriff eines
deutschen Unterseebootes zurückzuführen sei;
nicht aufrecht erhalten . Es kann nicht mehr
bezweifelt werden, daß das von einem deut¬
schen Unterseeboot am 24. März d. I . torpe¬
dierte vermeintliche Kriegsschiff in der Tat
mit dem Dampfer „Sustex" identisch ist. Die
deutsche Regierung hat die Regierung der
Vereinigten Staaten hiervon benachrichtigt
und ihr mitgeteilt , daß sie hieraus die Folge¬
rungen im Sinne der Note vom 4. d. M.
zieht.«

Kairo , 9. Mai . (WB .) Zwei feindliche
Flugzeuge warfen gestern über Port Said
Bomben ab. Es wurde kein Schaden ange¬
richtet. Drei Zivilpersonen wurden verletzt.

Erfolge der türkischen Flotte.
Konstantinopel , 10. Mai . (WB .) Nach dem

Bericht des Hauptquartiers vernichtete der
Kreuzer „Mylli " zwischen Sebastopol und
Eupatoria ein Schiff von 4000 Tonnen und
eine Anzahl Segelschiffe.

Der heutige Tagesbericht

Telegramme.
Welche« Inhalt hat der deutsch-türkische

Bündnisvertrag?
Berlin , 10. Mai . Im Reichstag hat der

sozialdemokratische Abgeordnete Herzfeld eine

Großes Hauptquartier , 10. Mai . (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
In den Argonnen versuchte der Feind im

Anschluß an eine Sprengung in unsere Grä¬
ben einzudringen , er wurde zurückgeschlagen.

Südwestlich der Höhe 304 wurden feindliche
Vortruppen weiter zurückgedrängt und eine
Feldwache aufgehoben. Unsere neuen Stel¬
lungen auf der Höhe wurden weiter ausge¬
dehnt.

Deutsche Flieger belegten die Fabrikanlagen
von Dombasle und Raon l'Etape ausgiebig
mit Bomben.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von Earbunowka (westlich Düna¬

burg ) wurde ein rustischer Vorstoß auf schmaler
Frontbreite unter schweren Verlusten für den
Gegner abgewiesen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Verkauf von Schinken.
:orScn wird von8—4 Uhr für die Nummern1—300 Schin-

ffolgt.
von 4—8 Uhr
von 8—6 Uhr

Homburg v. d. H ., den

für die Nummern 300 —600
für dre Nummern 600—900
10. Mai 1916.

Jüngerer
'HHjnltü
«ken oder Genossen-

gewesen, ev. auch
.1 Ä *. wird für sofort

«-Werbungen mit Gcbalts-
ndere« an 1544Wtetci an ±u <j

& vorschutzkasse
«9 vjH. e. G. nt. b. H.

Eichöne

^lnmerwohnung
'oÄehzx m  x 5uU }H

to *nftra &e (ü !° *

^Wohnung
S ""Wirten. 1142a
*ttte  Mauerstraße 8.

Der Magistrat.

Frau
zum Putzen 3—4 Stunden für
Samstag Mittags gesucht. Näheres
in der Geschäftsstelle dieser Blattes
unter 1609

Schöne

3 Zimmerwohnung
evt. mit Laden, Zubehör, Gas,
Wasser re. zu vermieten. 1127a
Hugo GppsteinSlisabethenstr . 5/7.

Eine freundliche
Mansarden-Wohmmg

mit allem Zubehör zu vermiete».
183 Reue Mauerstraße 5.

Freibank. (1623

Donnerstag , den 11. Mai
1918 , vormittags von 81/»—9 Uhr
wird auf dem Schlachthofe Rind
fleisch 3 Ztr. (roh) zum Preise von
M 1 — pro Pfund verkauft. Le¬
bensmittelkarte ist vorzuzeigen.
Bad Homburg, v. d. H. 10. 5. 1916
Die Schlachthofverwaltung.

Junger , tüchtiger

Kaufmann,
Schweizer , vertraut mit sämtlichen
vorkommenden Bureau -Arbeiten sucht
Stelle auf Bureau oder als
Reisender. Prima Zeugnisse und
Referenzen stehen zur Verfügung
Angebote unter S . 1818 erbeten.

Saubere , anständige

Frau

4 Zimmerwohnung
im 1. Stock (Llifabethenstraße) per
1. Juli . Im Hinterbau  kleine
r — 3 gimmerwohnung , 1
heizbares gimmer sofort
Zu erfragen bei 1136a
Tugen Tadtler , Dietigheimerstr. 16.

findet lohnende Beschäftigung tags-
über in der Kelterei . (1616

Th G. Dreyer
Mariannenweg.

In Gonzenheim
Homburgerstr. 48 ned. d. Bahndamm

8 gimmerwohnung
mit Zubehör nebst großem Garten
sofort zu vermieten. 1175a

Näheres daselbst.

F'reitag , am 12. Mai , nachmittag» 1 Uhr, kommen im
Oder-Sschdacher Hardiwald nachverzeichnete Holzsorümente zur

Versteigerung:
79 Rm . Buchen Scheitholz
43 Rm . Buchen und Lichen Scheit- u . Knüppelholz

2000 St . Buchen Wellen
2500 St . Eichen Wellen

375 St . Nadelholz Wellen
Zusammenkunft am Pflanzgarten

Grohherzogl . Bürgermeisterei Ober-Eschbach
1591 Fritzel.

A°'m 10. 5. 16. ist ein Nachtrag zu der Bekanntmachung betr.
^ Beschlagnahme baumwollener Spinnstoffe u. Garne

(Spinn - und Webverbot Nr . W . II 1700/2 . 16. K. R . A .j erlassen
worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern
und durch Anschlag veröffentlicht worden.
1619 Stellv . Generalkommando des 18 . Armeekorps.

Färberei» chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Küchel
Bad Homburgv.d.H,, Louisanstr. 21,Telef, 331
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

— Massige Preise . = = =
(315



«r . 109 „Tauuuekste" Vak A«« i »rg k. Hstze.

LautenschlSger
rsifchh « u » .

W/: /

1342 ) Httzefirafie 9 , Part.

Kok« )

1 Fohlt Kto
sofort zu kaufen gesucht.

Fr . Wilh . Creutz,
1617) Tastillostr . 8.

Verloren

Lehrer

TSchtißk Schokl-eri«
nimmt Arbeit in und außer  dem
Hause «« . Nähere » durch ( 1463

Frau Braun,
Elisabethenstraße 12.

1 Zimmerwohnung
evtl . 2 Zimmer mit Küche und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
1610a Raabstraße 1 Kirdorf.

Verordnung
Billig nahrtzeft und gesund!
Fischverkauf u . städt . Preiskontrolle:
Kabliau ohne Kopf 99 -4
Äabliau mit Kopf 794h
Bratschellfische «04h
Stockfische 554)

Fische müssen im Laden abgeholt
werden . 1620

erzeugt Dr. Bufleb'e konzentriert»
Pflanzea-Nahrung Unerreicht in
seiner unvergleichlichen Wirkung
— k akj . 15, 25, A! \  65 4h. n. ^ 1.

werden flott garniert

Zutaten verwendet.

Auswahl in

Hüten , Blumen , Federn

ElisidklhW»z»kr,

betr. die Regelung de« Verbrauch» von Kartoffeln.
Auf Grund de» Art . 1 zu II Ziffer 5 der Bekanntmachung

vom 4. November 1915 (Reichsgesetzbl . S . 728 ) zur Ergän ung über
die Bekanntmachung über die Errichtung von Preisprüfungsstellen und
die Derforgungsregelung vom 25 . September 1916 R . G . Bl . S . 607)
in Verbindung mit § 1 der Bekanntmachung über die Speisekartoffel.
Versorgung im Frühjahr und Sommer 1916 (R . G . Bl . S . 86 ) wird
für den Umfang der Stadt Bad Homburg v . d. H . unter Zustimmung
des Herrn Regierungspräsidenten folgendes verordnet:

8 1
Die Ausfuhr von Kartoffeln au » der Stadt Bad -Homburg v .d .H.

nach anderen Gemeinden ohne schriftliche Genehmigung des Magistrat»
ist verboten . Wer von auswärts Kartoffeln in die Stadt einführt
hat dies unter Angabe der Menge und des Bezugsortes dem Ma-
gtstrat sofort anzuzeigen ausgenommen die Heeresverwaltung.

8 2
Die durch Vermittelung de» Obertaunuskreises der Stadt über-

wiefenen Kartoffeln werden nur gegen Bezugskarten ausgegeben,
welche der Magistrat ansstellt . Die zu beziehende Menge wird auf
höchstens 1 Pfund pro Kopf und Tag festgesetzt. Die Tagesmenge
kann von 1 Pfund bis auf Pfd . herabgesetzt werden , soweit die
Sicherstellung einer ausreichenden Versorgung der Verbraucher die » er-
fordert . Die etwa ersparten Mengen können zur Gewährung der Zu¬
satzmengen an besonders bedürftige fchwerarbeitende Personen benutzt
werden.

8 3
Besitzer von Kartoffel - Dorräten dürfen Kartoffeln nur von dem

Zeitpunkte ab erhalten , in dem ihre Vorräte aufgebraucht sind , und
wenn sie den Nachweis führen , daß sie nach Besta drausnahme vom
24 . Februar 1916 nicht mehr al » 1 Pfd . bezw . die nach § 2 be-

nd Tagstimmte Menge Kartoffeln pro Kopf und Tag verbraucht haben ..

getragener Kleider » Stiefel»
3 «hngebiffe zu höchsten! Preisen

Th. Schubach»
1592 Haingasse 2.

Dar Verfüttern der zu Speisezwecken gelieferten Kartoffeln und
die gewerbsmäßige Verarbeitung derselben sind verboten.

8 5

1 Klafter Fichten-
1 halbes * Eichen-
1 „ „ Birkenscheith.
im Walde lagernd , gut abzufahren,
zum Selbstkostenpreise abzugeben.
Angebote unter 1908 an die
Geschäftsstelle.

ein schwer silb . Armband auf
de« Wege vom Untertor . Llisabethen-
straße bi« zur Ludwigstraße . Gegen
gute Belehnung abzugeben.
1611_ Nassauer Hof.

erteilt gründlichen Nachhilfe-
unterricht . Ueverwachung der
Schularbeiten . Offerten u . F . 1607
an die Geschäftsstelle. Für(len Lazarettbedarf!

Seife , Frisierkämme , Zahnbürsten,
Zahnpulver , Waschlappen , Handbürsten

empfiehlt
Med.-Drog Carl Kreh,

gegenüber dem Kurhaus.

Fpiechvom Seeplati • iHtr « ff« Qg

Mittel-Kabliau pfd. eo pta.
Brotkertenf rei i

laismahl , *um Strecken Ton Backmehl
'/ , Pfund 60 Pfg.

Maisgries Ersatz für Weizengries
% Pfund 60 Pfg.

pEf»

S .-F. - Fruohtsäfte (i
Himbeer - Syrup

Fl . 75 Pfg . % Fl . 1. 30 Mk.
Erdbeer - , Johannisbeer < und

Kirsch - Syrup
V, Fl 70 Pfg . % Fl . 1. 30 Mk.

Zitronensaft
. V. Fl . 40 Pfg . % Fl . 60 Pfg.

la . Apfelwein
hell Fl . 40 Pfg . Eiport »/, Fl . 44 Pfg

Feinstes Kraftfleisoh
im Auasohnitt Pfd . Mk . 1.9Q

Zitronen 2 Stück 13 Pfg,
Frisch eintreffend i

la . Tafel - Spargel Pfd . 65 Pfg,

Die Lieferung der Kartoffeln an Krankenhäuser , Erziehungsan¬
stalten und andere Anstalten erfolgt auf Grund von Bezugsscheinen.
Der Magistrat stellt nach eingehender Prüfung der Verhältnisse den
notwendigen Bedarf fest.
M p  In gleicher Weise können Kartoffeln an Gast . Schank , und
Speisewirtschaften geliefert werden , jedoch darf der Bedarf für die Aus.
flügler und Durchreisenden nur mit der äußersten Einschränkung und
nur soweit berücksichtigt werden , als der Bedarf im übrigen sicher-
gestellt ist.

8 6
Dereinslazarette , Genesungsheime , Reservelazarette und andere

militärische Stellen , die keine eigenemilitärische Küchenverwaltung haben,
deren Verpflegung vielmehr einem Privatunternehmer erteilt ist , er«
halten auf Anforderung Kartoffeln nach Bescheinigung der Militärbe-
Hörde, daß der Bedarf sich in den zulässigen Grenzen hält . Ebenso
werden den Verpflegungsstellen für die Kriegsgefangenen Kartoffeln zu-
geteist , deren Menge jeweils festgesetzt wird.

' ‘ 8" 7

Loaisenstr . 38 , Telefon 371.
. . ..
NWÄKWBMW

ca. 10% Fettgehalt in Kisten Ton 48 Doeen »
1 Liter zu Mark 1. 05 offeriert so lange
Vorrat reicht

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung und die gemäß § 8
erlaflenen Ausführungsvorschriften werden gemäß § 17 Abs . 2 der
Verordnung vom 25 . September 1918 (2t . © . Bl . S . 607 ) betr . die
Errichtung von Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk
bestraft.

8 8
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in

Kraft.
Bad Homburg v. d . H ., 26 . April 1916.

1614  Der Magistrat.

Wilhelm Mänfler, Stuttgart
TeFefon jf.3827̂ Heckarstr. 151.

05

Läuse sowie
auch deren Nisse

tötet rasch und sicher
LAUSOL LANG

Zu *rhalt*n In Apathaktn und Dragcngesch

Chem.Fabrik Grtesheim -Elektri
Frankfurt a. Main

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir hiermit die traurige

Mitteilung , dass unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Anna Schick Wtw.
gab . Klingenberger

nach kurzem , schweren Leiden im 66 . Lebensjahre heute Vormittag 9 % Uhr , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbesakramenten , sanft dem Herrn entschlafen ist.

Bad Homburg , den 10. Mai 1916.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
L . Schick,
Familie L . Gemmrig,
Joh . Simon u . Kinder.

Hie Beerdigung findet statt : Freitag,  den 12. Mai, nachmittags 6 Uhr vom Sterbe¬
hause Äudenstrasse 3.
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